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Liebe Gemeindemitglieder! Liebe Leser des Pfarreibriefes! 
 

 

Am 14. Februar beginnt mit dem Aschermittwoch die österliche Buß-
zeit. So liegen 7 Wochen der Vorbereitung auf Ostern vor uns: 

Sieben Wochen MIT 

Sieben Wochen MIT FASTEN 

Sieben Wochen MIT DENKEN 

Sieben Wochen MIT TUN 

Sieben Wochen MIT GEFÜHL 

Sieben Wochen MIT LEIDEN 

Sieben Wochen MIT MENSCH SEIN 

Sieben Wochen MIT GOTT VERTRAUEN 

Sieben Wochen MIT 

JörgÊNottebaum,ÊIn:ÊPfarrbriefservice.de 

Ich wünsche ihnen eine gesegnete Fastenzeit und ein frohes Osterfest. 
         
        Ihr Pfarrer David Wolf 

Bild: Friedbert Simon In: Pfarrbriefservice.de  
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Veranstaltungen und Termine  

Datum Zeit Ort Gruppe / Veranstaltung 
 

Darstellung des Herrn / Mariä Lichtmess (02.02.) auf S. 5 

02.02. 18:00 Schwarza Taizé-Abend mit den Firmlingen 

03.02. 19:00 
19:30 

Schwarza 
Saalfeld 

Gemeindefasching (Sportlerheim) 
ökum. Gemeindefasching (kath. GH) 

07.02. 14:30 Saalfeld Seniorenkreis 

Aschermittwoch (14.02.) auf S. 5  

18.02. 10:00 Schwarza Familiengottesdienst (Fastenreihe 1) 
anschl. Fastenessen 

22.02. 19:00 Saalfeld Glaubensabend 

24.02. 9:30  Firmvorbereitungstreffen 
(Kletterhalle) 

25.02. 10:30 Rudolstadt Familiengottesdienst (Fastenreihe 2) 
mit den Firmlingen 
anschl. Fastenessen 

29.02. 19:00 Rudolstadt Glaubensabend 

01.03.   Weltgebetstag der Frauen 

03.03. 10:00 Bad  
Blankenburg 

Familiengottesdienst (Fastenreihe 3) 
anschl. Fastenessen 

06.03. 14:30 Saalfeld Seniorenkreis 

07.03. 19:00 Bad 
Blankenburg 

Glaubensabend 

10.02. 10:00 SAALEMAXX Ausflug ins SAALEMAXX 

20.02. 19:00 Saalfeld 
Familiennest 

Reisevortrag Tansania 

Änderungen sind möglich. Bitte achten Sie deshalb auf die aktuellen Gottes-
dienstordnungen in den Schaukästen und auf unserer Homepage 

www.katholische-kirche-saalfeld.de. 
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Veranstaltungen und Termine 

Änderungen sind möglich. Bitte achten Sie deshalb auf die aktuellen Gottes-
dienstordnungen in den Schaukästen und auf unserer Homepage 

www.katholische-kirche-saalfeld.de. 

Datum Zeit Ort Gruppe / Veranstaltung 

16.03. 9:30 Saalfeld  Firmvorbereitungstreffen 
mit Beichtvorbereitung 

17.03. 
 

10:30 Saalfeld Familiengottesdienst  
mit den Firmlingen 

(Fastenreihe 5) 

19.03. 19:00 Rudolstadt Bußgottesdienst 
anschl. Beichtgelegenheit 

21.03. 19:00 Saalfeld Bußgottesdienst 
anschl. Beichtgelegenheit 

23.03. 9:00 Rudolstadt Frühjahrseinsatz Kirchengelände 

 

Heilige Tage / Ostern auf  S. 9 

09.03. 15:00 
16.00
(-17:00) 

Saalfeld 
Kamsdorf 

Üben der Ministranten in Saalfeld 
anschl. Alpaka Schnupperstunde in 

Kamsdorf 
10.03. 10:30 Saalfeld Familiengottesdienst (Fastenreihe 4) 

anschl. Fastenessen (Kolpingkreis) 
14.03. 19:00 Schwarza Glaubensabend 

30.03. 8:00 
ca. 

21.45 

Saalfeld 
 

Rudolstadt 

Osterwasser holen 
 

„Fastenbrechen“ - Feier der  
Osterfreude nach der Osternacht 
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Darstellung des Herrn und Aschermittwoch 

Darstellung des Herrn (Kerzensegnung / Blasiussegen) 
 

Am Freitag, 02.02. ist das Fest Darstellung des Herrn (Mariä 
Lichtmess). 
 
 

 Fr, 02.02. um 09:00 Uhr Hl. Messe in Rudolstadt 
 Fr, 02.02. um 08:30 Uhr Hl. Messe in Schwarza 
 Fr, 02.02. um 17:30 Uhr Anbetung und  
                         um 18:00 Hl. Messe in Bad Blankenburg 
 Fr, 02.02. um 18:00 Uhr Hl. Messe in Saalfeld 
 Fr, 02.02 um 18:00 Uhr Taizegebet in Schwarza (Firmlinge) 
 
 

In den Gottesdiensten an diesem Tag und am da-
rauffolgenden Sonntag (04.02.) werden die Kerzen 
gesegnet und der Blasiussegen gespendet. 

Aschermittwoch 
 

Am Mittwoch, 22.02. beginnt mit dem Aschermittwoch die 
Fastenzeit (Österliche Bußzeit). 
 
 

 Mi, 14.02. um 18:00 Uhr Hl. Messe in Bad Blankenburg 
 Mi, 14.02. um 18:00 Uhr Hl. Messe in Rudolstadt 
 Mi, 14.02. um 18:00 Uhr Hl. Messe in Saalfeld 
 

 
 

In den Gottesdiensten am Ascher-
mittwoch erfolgt die Auflegung der 
Asche (Aschekreuz). 
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Fastenreihe / Kreuzwege / Bußgottesdienste 

Familiengottesdienste (Fastenreihe) 
Herzliche Einladung an alle Familien zu den Familiengottesdiensten in 
der Fastenzeit (Fastenreihe): 
 

1. Fastensonntag (18.02.) 10:00 Uhr   Schwarza 
2. Fastensonntag (25.02.) 10:30 Uhr   Rudolstadt 
3. Fastensonntag (03.03.) 10:00 Uhr   Bad Blankenburg 
4. Fastensonntag (10.03.) 10:30 Uhr   Saalfeld 
5. Fastensonntag (17.03.) 10:30 Uhr   Saalfeld 

Kreuzwegandachten in der Fastenzeit 

Bad Blankenburg: Sonntag, 17:00 Uhr (außer 10.03) 
Rudolstadt:   Sonntag, 17:00 Uhr (außer 10.03) 
Saalfeld:   Sonntag, 18:00 Uhr (außer 10.03) 
Schwarza  Fr, 15.03. 19 Uhr / Karfreitag 10:00 Uhr 
 

Herzliche Einladung zum gemeinsamen Kreuzweg 
am Sonntag, 10. März um 17:00 Uhr in Saalfeld. 

Bußgottesdienst  
mit  

anschl.  
Beichtgelegenheit 

 
 

Rudolstadt:  
Dienstag, 19:00 Uhr 

(19. März) 
 

Saalfeld: 
Donnerstag, 19:00 Uhr 

(21. März) 
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Glaubensabende 

 

Glaubensabende in der Österlichen Bußzeit 2024 
 

Was könnten die Umweltaktivisten von Boêtius (6. Jahrhundert) lernen? 
Was hat Erasmus von Rotterdam mit Martin Luther zu tun? 
Welches Gottesbild hatte Juliana von Norwich? 
Welche Glaubenserfahrungen von Annette von Droste-Hülshoff könn-
ten für uns bedeutsam sein? 
Was prägte das Leben von Juana Inés de la Cruz? 
Erinnern wir uns noch an Papst Johannes XXIII.? 
 

Auf solche und ähnliche Fragen versuchen die Glaubensabende in der 
Österlichen Bußzeit 2024 Antworten zu geben. Die Abende stehen in 
diesem Jahr unter der Überschrift  
 

Zeugen des Glaubens 
 

Wir wollen an besinnlich gestalteten Abenden auf meist weniger be-
kannte Glaubenszeugen schauen und uns zum Nachdenken darüber 
anregen lassen, was sie uns heute für unser Leben und für unseren 
Glauben sagen können.  
Herzliche Einladung zu den 4 Glaubensabenden! 
 
1. Abend:  Donnerstag, 22. Februar, 19:00 Uhr in Saalfeld 
 

2. Abend:  Donnerstag, 29. Februar, 19:00 Uhr in Rudolstadt 
 

3. Abend:  Donnerstag, 07. März, 19:00 Uhr in Bad Blankenburg 
 

4. Abend:  Donnerstag, 14. März, 19:00 Uhr in Rudolstadt-Schwarza 
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Sonntagsgottesdienste 

Samstag, 03. Februar Sonntag, 04. Februar  

10:30 Uhr   Wickersdorf 
16:00 Uhr   Elisabethhaus 
16:00 Uhr   Königsee 
17:00 Uhr   Leutenberg 
18:00 Uhr   Saalfeld 

09:00 Uhr   Bad Blankenburg 
10:00 Uhr   Schwarza 

10:30 Uhr   Rudolstadt 
10:30 Uhr   Saalfeld 

Samstag, 10. Februar Sonntag, 11. Februar  

16:00 Uhr   Elisabethhaus 
16:00 Uhr   Königsee 
18:00 Uhr   Saalfeld 

09:00 Uhr   Bad Blankenburg 
10:00 Uhr   Schwarza 
10:00 Uhr   Leutenberg 

10:30 Uhr   Rudolstadt 

10:30 Uhr   Saalfeld 

Samstag, 17. Februar Sonntag, 18. Februar  

16:00 Uhr   Elisabethhaus 
16:00 Uhr   Königsee 
17:00 Uhr   Leutenberg 
18:00 Uhr   Saalfeld 

09:00 Uhr   Bad Blankenburg 
10:00 Uhr   Schwarza 
Familiengottesdienst 
Fastenreihe (1) 
anschl. Fastenessen 

10:30 Uhr   Rudolstadt 

10:30 Uhr   Saalfeld 

Samstag, 24. Februar Sonntag, 25. Februar  

16:00 Uhr   Elisabethhaus 
16:00 Uhr   Königsee 
18:00 Uhr   Saalfeld 

09:00 Uhr   Bad Blankenburg 
10:00 Uhr   Schwarza 
10:00 Uhr   Leutenberg 
10:30 Uhr   Saalfeld 

10:30 Uhr   Rudolstadt 
Familiengottesdienst 
mit Firmlingen 
Fastenreihe (2) 
anschl. Fastenessen 

Samstag, 02. März Sonntag, 03. März  

10:30 Uhr   Wickersdorf 
16:00 Uhr   Elisabethhaus 
16:00 Uhr   Königsee 
17:00 Uhr   Leutenberg 
18:00 Uhr   Saalfeld 

09:00 Uhr   Schwarza 
10:00 Uhr   Bad Blankenburg 
Familiengottesdienst 
Fastenreihe (3) 
anschl. Fastenessen 

10:30 Uhr   Rudolstadt 
10:30 Uhr   Saalfeld 
 

Samstag, 09. März Sonntag, 10. März  

16:00 Uhr   Elisabethhaus 
16:00 Uhr   Königsee 
18:00 Uhr   Saalfeld 

09:00 Uhr   Bad Blankenburg 
10:00 Uhr   Leutenberg 
10:00 Uhr   Schwarza 
10:30 Uhr   Rudolstadt 

10:30 Uhr   Saalfeld 
Familiengottesdienst 
Fastenreihe (4) 
anschl. Fastenessen 
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Sonntagsgottesdienste / Hl. Woche / Ostern 

Samstag, 16. März Sonntag, 17. März  

16:00 Uhr   Elisabethhaus 
16:00 Uhr   Königsee 
17:00 Uhr   Leutenberg 
18:00 Uhr   Saalfeld 

09:00 Uhr   Bad Blankenburg 
10:00 Uhr   Schwarza 
10:30 Uhr   Rudolstadt 

10:30 Uhr   Saalfeld 
Familiengottesdienst 
mit Firmlingen 
Fastenreihe (5)  

 
Samstag, 23. März 

Palmsonntag 
Sonntag, 24. März 

 

16:00 Uhr   Elisabethhaus 
16:00 Uhr   Königsee 
18:00 Uhr   Saalfeld 

09:00 Uhr   Bad Blankenburg 
09:00 Uhr   Schwarza 
10:00 Uhr   Leutenberg 

10:30 Uhr   Rudolstadt 
10:30 Uhr   Saalfeld 

Gründonnerstag,  
28. März 

Karfreitag,  
29. März  

 

 

19:00 Uhr   Bad Blankenburg 
19:00 Uhr   Schwarza 
19:00 Uhr   Rudolstadt 

19:00 Uhr   Saalfeld 

10:00 Uhr   Schwarza  
Kreuzwegandacht 

 
10:00 Uhr Saalfeld 
Kreuzwegandacht  

für Kinder 

 

 
 
 
15:00 Uhr   Königsee 
15:00 Uhr   Schwarza 
15:00 Uhr   Bad  
                   Blankenbg. 
15:00 Uhr   Rudolstadt 
15:00 Uhr   Saalfeld 

Osternacht,  
30. März 

 Ostersonntag,  
31. März 

 

20:30 Uhr   Schwarza 
20:30 Uhr   Rudolstadt 
21:00 Uhr   Bad Blankenburg 
22:00 Uhr   Saalfeld 

  

08:30 Uhr   Leutenberg 
09:00 Uhr   Schwarza 
09:00 Uhr   Bad  
                    Blankenbg. 
10:00 Uhr   Königsee 
10:30 Uhr   Elisabethhaus 
10:30 Uhr   Saalfeld 

Ostermontag,  
01. April 

  

09:00 Uhr   Bad Blankenburg 
10:00 Uhr   Schwarza 
10:30 Uhr   Rudolstadt 
10:30 Uhr   Saalfeld  
                    Familiengd. 
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Ökumenischer Fasching in Saalfeld 

Hinter den Kulissen von Paris - ist das Leben noch einmal so süß … 
 

Kommt neugierig daher, staunt und seht, was wirklich hinter den Kulis-
sen passiert(e)! 
Lacht, singt und feiert mit uns Fasching in Paris – wie Ihr es Euch schon 
immer erträumt und gewünscht habt, wie Ihr es insgeheim möchtet, 
könnt und heimlich wollt!  
Erlebt mit uns einen Streifzug durch die Jahrhunderte der Stadt der 
Träume und lasst Euch verzaubern vom Charme, Glanz und Glitter der 
guten alten Zeit, vor und nach dem Moulin Rouge, als es noch das war, 
wodurch es bekannt wurde – ein Theater, eine Showbühne, ein Musen-
tempel und ein sagenumwobenes Etablissement voller hübscher, tan-
zender junger Damen, Champus und Dingen zwischen Himmel und 
Erden, die nur in den Separees geschehen. 
Kommt her und genießt einen Faschingsabend mit uns – der durch 
Euch und Euren Frohsinn, Gute Laune, Tanzeslust und Faschingsstim-
mung zu dem wird, was wir hoffen – einmalig, lustig, gelungen, unver-
gesslich und wunderschön … wir eine durchgemachte Nacht in Paris … 
Wir freuen uns auf Euer Kommen am Samstag, 03. Februar 2023 um 
19.00 Uhr im Gemeindesaal in der Pfortenstraße 14 !!! 
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35 Jahre Katholischer Posaunenchor Rudolstadt 

35 Jahre Katholischer Posaunenchor Rudolstadt, das sollte wahrlich 
gefeiert werden. Und es wurde gefeiert!      
Am 22.10.2023 haben wir in einer Andacht zum Dank und zum Lobe 
Gottes musiziert und der Gründung des Chores sowie der 35 Jahre des 
gemeinsamen Blasens gedacht. 
Mit dabei waren der Evangelische Posaunenchor Rudolstadt, der Thü-
ringer Posaunenwart, Herr Schmeiß und natürlich unser Pfarrer  
Herr Schuchardt.   
Sehr gefreut haben wir uns über die vielen Gäste, die gekommen wa-
ren, um mit uns zu feiern.       
Nach der Andacht wurde auf dem Kirchhof bei herrlichem Sonnen-
schein mit Bratwurst, Bier und Wein sowie mit wunderbaren Gesprä-
chen der vergangenen und vielleicht auch der kommenden Bläserzei-
ten gedacht.    
Es war eine gelungene Jubiläumsfeier, die uns mit Freude und Dank-
barkeit erfüllt hat.      
         Ralf Stemplewitz 
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Informationen Katholikentag in Erfurt  
vom 29.Mai bis 02. Juni 2024 

Anmeldung bzw. Karten kaufen: 
DieÊAnmeldungÊfürÊdenÊKatholikentagÊistÊüberÊkatholikentag.de/teilnehmenÊ
möglich.ÊDortÊfindenÊSieÊauchÊalleÊInformationenÊrundÊumÊdieÊTeilnahmeÊamÊ
Katholikentag.Ê 
ZumÊAnmeldenÊbzw.ÊKartenÊkaufenÊaufÊWebsiteÊ„KatholikentagÊErfurt“ÊistÊeinÊ
„MeinÊKatholikentag“-KontoÊnotwendig.ÊSolltenÊSieÊinÊdenÊvergangenenÊJah-
renÊbereitsÊanÊeinemÊKatholikentagÊteilgenommenÊundÊsichÊüberÊ"MeinÊKatho-
likentag"ÊangemeldetÊhaben,ÊkönnenÊSieÊsichÊmitÊdenÊdabeiÊverwendetenÊBe-
nutzerdatenÊanmelden. 
SobaldÊInformationenÊzuÊVorverkaufsstellenÊfeststehen,ÊfindenÊSieÊdieseÊ
ebenfallsÊunter katholikentag.de/teilnehmen.ÊWährendÊdesÊKatholikentagsÊ
könnenÊanÊTageskassenÊnochÊKartenÊgekauftÊwerden.ÊAberÊnutzenÊSieÊdochÊ
denÊFrühbuchrabattÊundÊmeldenÊSieÊsichÊvorherÊonlineÊan! 
 
Wieviel kosten die Karten zum Katholikentag: 
DieÊKartenpreiseÊfürÊdenÊ103.ÊDeutschenÊKatholikentagÊinÊErfurtÊsind,ÊtrotzÊ
InflationÊundÊTeuerungÊimÊVeranstaltungsbereich,ÊfastÊidentischÊzumÊletztenÊ
Katholikentag: 
DauerkarteÊ|Ê110ÊEuro* 
ErmäßigteÊDauerkarteÊ|Ê65ÊEuro* 
FamiliendauerkarteÊ|Ê165ÊEuro** 
TageskarteÊ|Ê35ÊEuro 
ErmäßigteÊTageskarteÊ|Ê25ÊEuro 
AbendkarteÊ|Ê19ÊEuro 
FörderkarteÊ|Ê26ÊEuroÊ 
*AufÊDauerkartenÊgibtÊesÊbisÊzumÊ24.ÊMärzÊ2024ÊeinenÊFrühbucherrabattÊinÊ
HöheÊvonÊ10ÊEuro. 
**ÊAufÊFamilienkartenÊgibtÊesÊbisÊzumÊ24.ÊMärzÊ2024ÊeinenÊFrühbucherrabattÊ
inÊHöheÊvonÊ20ÊEuro.ÊEineÊPersonÊzahltÊalsÊFamilienvertretungÊdenÊFamilien-
tarif,Êder/dieÊPartner:inÊsowieÊalleÊdazugehörigenÊKinderÊerhaltenÊeineÊKarteÊ
ohneÊBerechnung. 
Kinderkarten 
KinderÊbisÊeinschließlichÊ11ÊJahrenÊbenötigenÊkeineÊKarteÊfürÊdenÊKatholiken-
tag,ÊsieÊerhaltenÊfreienÊEintritt.  
KinderÊabÊ12ÊJahrenÊbenötigenÊfürÊdenÊKatholikentagÊeineÊermäßigte Dauer-Ê
bzw.ÊTageskarteÊoderÊeineÊFamiliendauerkarte.  
Ermäßigte Karten 
ErmäßigungenÊgeltenÊfürÊfolgendeÊPersonenÊmitÊentsprechendemÊNachweis: 
Kinder,ÊJugendlicheÊundÊjungeÊErwachseneÊvonÊ12ÊbisÊeinschließlichÊ25ÊJah-
renÊ/ Schüler:innenÊundÊStudierendeÊ/ÊAuszubildendeÊ/ÊGemeldeteÊErwerbslo-
seÊ/ MenschenÊmitÊBehinderungÊmitÊentsprechendemÊAusweisÊ/ÊTeilnehmendeÊ
amÊsozialen,ÊdiakonischenÊoderÊökologischenÊJahrÊ/ Rentner:innen,ÊsoweitÊesÊ
derenÊwirtschaftlicheÊLageÊerfordert 
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Informationen Katholikentag in Erfurt  

Familiendauerkarten 
DieÊFamiliendauerkarteÊistÊeinÊbesonderesÊAngebotÊfürÊEltern,ÊElternteileÊundÊ
fürÊinÊeinerÊPartnerschaftÊlebendeÊErwachseneÊmitÊKindernÊbisÊeinschließlichÊ
25ÊJahre.ÊAuchÊGroßelternÊmitÊEnkelkindernÊbisÊeinschließlichÊ25ÊJahreÊkön-
nenÊdieseÊKarteÊkaufen.ÊVoraussetzungÊfürÊeineÊFamiliendauerkarteÊist,ÊdassÊ
mindestensÊeinÊKindÊbisÊeinschließlichÊ25ÊJahreÊmitÊangemeldetÊwird. 
JedesÊFamilienmitgliedÊbekommtÊeineÊeigeneÊKarteÊundÊkannÊsichÊdamitÊfreiÊ
aufÊdemÊKatholikentagÊbewegen. 
PaareÊohneÊKinderÊmüssenÊzweiÊDauerkartenÊerwerben. 
 

Förderkarte 
DieÊFörderkarteÊkönnenÊBezieher:innenÊvonÊBürgergeldÊundÊEmpfängerÊnachÊ
demÊAsylbewerberleistungsgesetzÊinÊAnspruchÊnehmen.   
 

Programmhefte und Kosten Versand 
DasÊProgrammÊwirdÊfürÊalleÊdigitalÊinÊWebÊundÊAppÊdargestellt.ÊEinÊgedruck-
tesÊProgrammheftÊkostetÊ4ÊEuro. ÊDasÊProgrammheftÊistÊauchÊamÊKatholiken-
tagÊvorÊOrtÊerhältlich.  
FürÊdenÊVersandÊvonÊProgrammheftenÊwerdenÊ4,50ÊEuroÊVersand-ÊundÊUm-
weltpauschaleÊerhoben,ÊderÊVersandÊderÊPapierticketsÊwirdÊmitÊeinerÊPau-
schaleÊvonÊ3ÊEuroÊbedacht.  
FürÊeinenÊzusätzlichenÊNachversandÊvonÊspäterÊbestelltenÊPapierticketsÊundÊ
vonÊProgrammheftenÊwerdenÊpauschalÊ4,50ÊEuroÊberechnet.ÊBitteÊbeachtenÊ
Sie,ÊdassÊjeglicherÊVersandÊerstÊimÊAprilÊ2024ÊbeginntÊ–ÊunabhängigÊdavon,Ê
zuÊwelchemÊZeitpunktÊSieÊsichÊanmelden.   
 

Fahrausweise 
AlleÊKartenÊenthaltenÊvoraussichtlichÊeinenÊFahrausweisÊfürÊdieÊEVAGÊ
(ErfurterÊVerkehrsbetriebeÊAG)ÊinÊderÊTarifzoneÊErfurtÊ(TarifzoneÊ10). DerÊ
FahrausweisÊfürÊDauerkartenÊgiltÊvomÊ29.ÊMaiÊbisÊ2.ÊJuniÊ2024.ÊTages-ÊundÊ
AbendkartenÊbeinhaltenÊeinenÊFahrausweisÊfürÊden jeweiligenÊGeltungstag.Ê
AlleÊFahrausweiseÊsindÊjeweilsÊbisÊBetriebsschluss,Êd.h.Ê3ÊUhrÊdesÊFolgeta-
ges,Êgültig.  
 
Papier oder eTicket 
SieÊkönnenÊzwischenÊderÊgedrucktenÊTeilnahmekarteÊoderÊderÊdigitalenÊFormÊ
wählen.ÊMitÊderÊdigitalenÊTeilnahmekarteÊ(eTicket)ÊreduzierenÊSieÊdenÊVer-
sandaufwandÊundÊverringernÊdieÊGefahrÊdesÊVerlustes.ÊZurÊNutzungÊdesÊeTi-
cketsÊbenötigenÊSieÊeinÊSmartphoneÊundÊdieÊKatholikentags-App.ÊDasÊeTicketÊ
kann nicht selbstÊausgedrucktÊwerden. FürÊdenÊVersandÊderÊPapierticketsÊ
fallenÊVersandkostenÊan. 
WennÊalleÊMitgliederÊeinerÊFamilieÊoderÊGruppeÊdasÊeTicketÊaufÊIhremÊeige-
nenÊHandyÊhabenÊwollen,ÊbenötigenÊalleÊeinÊeigenesÊ"MeinÊKatholikentag"-
KontoÊmitÊunterschiedlichenÊE-Mail-AdressenÊundÊjeweilsÊdieÊKatholikentags-
App.ÊWennÊeineÊPersonÊalleÊeTicketsÊgesammeltÊaufÊeinemÊHandyÊhat,Êmüss-
tenÊdieseÊPersonenÊimmerÊzusammenÊalleÊVeranstaltungenÊbesuchen.ÊWerÊ
alsoÊkeinÊSmartphoneÊhat,ÊaberÊunabhängigÊeineÊVeranstaltungÊbesuchenÊ
möchte,ÊsollteÊbesserÊeinÊPapierticketÊwählen. 
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Verantwortung – Fairness – Demokratie  
Positionspapier des Katholikenrates im Bistum Erfurt 
Katholikenrat im Bistum Erfurt 
28.10.2023,  
 
Das Thüringer Wahljahr 2024 beschäftigt auch uns Katholikinnen und 
Katholiken im Bistum Erfurt. Wir nehmen gefährliche Tendenzen in un-
serer Gesellschaft wahr: Menschen werden durch Zuschreibungen dis-
kriminiert und ausgegrenzt. Überwunden geglaubte Menschenfeind-
lichkeit erhält Platz und Stimme, sogar in der Mitte unserer Gesell-
schaft. Die Grenzen des Sag- und Denkbaren werden ständig verscho-
ben. Eine wertebasierte Standortbestimmung fällt immer schwerer. 
Für uns Katholikinnen und Katholiken im Bistum Erfurt muss sich ein 
christlicher Standpunkt am christlichen Menschenbild ausrichten. Das 
heißt: Der Mensch mit seinen Stärken und Schwächen zählt. Vielfalt ist 
keine Bedrohung, sondern ein positiver gesellschaftlicher Wert. Inklu-
sion ist kein Ideologieprojekt, sondern eine erfreuliche Errungenschaft 
unserer Gesellschaft. 
Auf dieser Basis engagieren wir uns für eine Gesellschaft, die sich in-
tensiv den relevanten Herausforderungen widmet. Dazu zählen wir ins-
besondere den Klimawandel, Wege zum Frieden und die soziale Si-
cherheit aller Menschen in unserem Land. 
Eine wichtige Rolle in den Debatten spielt unsere Sprache. Unbarm-
herzige, unsachliche Forderungen sind mit dem christlichen Men-
schenbild nicht vereinbar, ebenso wie Relativierungen, Fake News und 
hasserfüllte Reden. Gegenseitiges Verstehen setzt geduldiges Zuhören 
voraus. Deshalb praktizieren und fordern wir eine klare Sprache, die 
Probleme benennt, Kritik ausspricht, ohne verletzen zu wollen oder zu 
dämonisieren, und konstruktiv nach Lösungen sucht. Nur mit diesen 
„Regeln“ kann ein echter Dialog gelingen. 
 

Verantwortung – Fairness – Demokratie 
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Verantwortung – Fairness – Demokratie 

Die Inhalte eines solchen Dialogs müssen auf gemeinsam anerkannten 
Wissensstandards basieren. Lügen und böswillige oder fahrlässige Täu-
schungen haben keinen Platz. Sie verletzen die Menschenwürde. Diese 
steht aus gutem Grund gleich am Beginn des Grundgesetzes und 
deckt sich inhaltlich mit dem christlichen Menschenbild. Wer abwertet, 
diffamiert und ausgrenzt, stellt sich außerhalb des Dialogs. 
Wir Katholikinnen und Katholiken im Bistum Erfurt wollen den Zusam-
menhalt in der Gesellschaft und unsere Demokratie stärken. Wir for-
dern alle politischen Parteien auf, sich den drängenden, alltäglichen, 
hoch relevanten Fragen der in Thüringen lebenden Menschen zu wid-
men. Wir fordern Anstand im Diskurs, die Wahrung der Menschenwür-
de und die Einhaltung dieser Standards. Dies gilt insbesondere für die 
AfD, die immer wieder die von uns oben benannten Kriterien ignoriert. 
Wir rufen alle Thüringerinnen und Thüringer auf, sich sachkundig zu 
machen, sich einzumischen und bewusste Wahlentscheidungen auf der 
Basis der Menschenwürde bzw. des christlichen Menschenbildes zu 
treffen – aus Verantwortung, in Fairness, für Demokratie. 
Erfurt, 28. Oktober 2023 

Text: Katholikenrat im Bistum Erfurt 
In: Pfarrbriefservice.de  
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Die Kath. Kirchengemeinde wünscht Gottes Segen  
zu den Geburtstagen im Februar 

 

75. Geburtstag 
 

07.02. Brigitte Zeise, Königsee- 
          Egelsdorf,  
14.02. Gudrun Henze, Uhlstädt- 
           Kirchhasel 
15.02. Alfred Stelzig, Uhlstädt- 
           Kirchhasel-Zeutsch 
16.02. Roland Hartmann,  
           Rudolstadt 
16.02. Maria Sänger, Leutenberg 
18.02. Karl-Josef Bukwaj, Uhlstädt- 
          Kirchhasel 
21 02 Walter Schönfelder,  
          Rudolstadt 
22.02. Franz Kumpf, Uhlstädt- 
          Kirchhasel    

80. Geburtstag 
 

03.02. Ekkehart Rosenhain,   
          Rudolstadt 
06.02. Marie Springsholz 
           Probstzella-Arnsbach 
15.02. Heidrun Grund, Rudolstadt 
22.02. Johannes Solka, Saalfeld 
24.02. Gerhard Falkowski,  
          Bad Blankenburg 
 

85. Geburtstag 
 

02.02. Valentin Brosch, Königsee 
10.02. Horst Schenk, Saalfeld 
11.02. Dorothea Nielsen,  
          Rudolstadt 
19.02. Karin Swoboda, Rudolstadt 
20.02. Sigrid Horn, Rudolstadt 

23.02. Emilie Schrinner, Saalfeld- 
          Burkersdorf 
91. Geburtstag 
04.02. Otto Borys Rudolstadt, 
06.02. Hubert Woborschil,  
          Unterwellenborn         

95. Geburtstag 
25.02. Maria Hagedorn, Rudolstadt 
 

103. Geburtstag 
24.02. Maria Breternitz, Königsee                      
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Die Kath. Kirchengemeinde wünscht Gottes Segen  
zu den Geburtstagen im März 

70. Geburtstag 
 

03.03. Horst Krause, Probstzella 
03.03. Galina Welter, Rudolstadt 
06.03. Uta Mohr, Königsee–  
          Rottenbach 
09.03. Ursula Nutsch, Saalfeld 
13.03. Michael Wagner, Saalfeld- 
25.03. Gabriele Rudolf, Rudolstadt 
28.03. Christina Schlegel,  
           Leutenberg 
29.03. Johannes Jagieniak, 
          Bad Blankenburg  

75. Geburtstag 
21.03. Elsa Kintscher, Saalfeld 
 

80. Geburtstag 
 

01.03. Andreas Grenzner, Saalfeld 
03.03. Ralf-Rainer Claus,  
          Rudolstadt 
09.03. Karl– Heinz Juris,  
          Bad Blankenburg 
17.03. Udo Hoffmann, Rudolstadt 
18.03. Reinhard Liebsch, 
          Bad Blankenburg 
18.03. Christa Materne, Saalfeld 
 

85. Geburtstag 
 

16.03. Anneliese Hollas, Saalfeld 
24.03. Bruno Wolff, Saalfeld 
26.03. Marga Deigl, Rudolstadt 
28.03. Henryk Krolak, Saalfeld- 
           Schmiedefeld 
92. Geburtstag 
 

03.03. Vera Martin, Rudolstadt  
 
 

94. Geburtstag 
13.03. Ursula Ihring, Saalfeld 
16.03. Helga Paasche, Königsee 
95. Geburtstag 
03.03. Margarete Knötzsch, 
           Probstzella 
98. Geburtstag 
06.03. Evamaria Appelfelder,  
           Rudolstadt 

 

 
 

 

 
im Monat Dezember 

2023 
 

 

Leon Mateusz 
Szymánski 

aus Bad Blankenburg  
 
 

 

Die Pfarrei  
begrüßt ein neues 
Gemeindemitglied 
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Verstorbene 

 
Gott, der Herr, hat zu sich 

gerufen: 
 

im Monat Oktober 2023 
 

Frau Božena Rusche 
aus Rudolstadt 

im Alter von 70 Jahren 
 

im Monat November 2023 
 

Herr Wolfgang Peter Breidt  
aus Saalfeld 

im Alter von 85 Jahren 
 

Frau Erna Rießland 
aus Rudolstadt 

im Alter von 97 Jahren 
 

Herr Antoli Schmidt 
aus Rudolstadt  

im Alter von 71 Jahren 
 

im Monat Dezember 2023 
 

Frau Ursula Müller 
aus Rudolstadt 

im Alter von 91 Jahren 
 

Herr, lass sie leben in Ewigkeit   
♰ 



19 

Regelmäßige Veranstaltungen/Gruppen 

Schriftkreis Mittwoch, 14-tägig 19:30 Uhr Saalfeld 

Kirchenchor Montag 
Mittwoch 

19:00 Uhr 
19:30 Uhr   

Bad Blankenburg 
Saalfeld 

Kirchenmäuse 2x mtl.  Donnerstag 16:30 Uhr CentrO Schwarza 

Jugend 
 

Freitag 18:00 Uhr 
 

CentrO Schwarza /Saalfeld 
Bitte mit Voranmeldung! 

Ministranten 1x mtl. Samstag 15:00 Uhr Pfarrei Corpus Christi 

Kirchencafè letzter Sonntag  
im Monat 

10:00 Uhr Bad Blankenburg 

Seniorenkreis 1x mtl. Mittwoch 14:30 Uhr Rudolstadt 

Seniorenkreis 1x mtl. Mittwoch 14:30 Uhr Saalfeld 

Frauenkreis  1x mtl. Donnerstag 16:00 Uhr Saalfeld 

Seniorenkreis 1x mtl. Dienstag 14:30 Uhr Schwarza 

Seniorenkreis 1x mtl. Dienstag 14:30 Uhr Königsee 

Kindertreff 1x mtl. Freitag 15:30 Uhr Saalfeld 

Werktagsgottesdienste 
Bad Blankenburg: Freitag:   17:30 Uhr  euchar. Anbetung 
          18:00 Uhr  Heilige Messe 
 

Rudolstadt:  Dienstag:  18:30 Uhr Rosenkranz 
      19:00 Uhr Heilige Messe  
   Donnerstag:     08:30 Uhr Heilige Messe 
 

Saalfeld:  Mittwoch:    09:00 Uhr Heilige Messe 
   Donnerstag:   09:00 Uhr Laudes/jeden 1. Donnerstag  
                       im Monat euchar. Anbetung 
        09:15 Uhr Heilige Messe 
    

Schwarza:  Montag:    08:30 Uhr Heilige Messe 
   Freitag:    08:30 Uhr Heilige Messe  

 

Änderungen sind möglich. Bitte achten Sie deshalb auf die aktuellen  
Gottesdienstordnungen in den Schaukästen und auf unserer Homepage 

www.katholische-kirche-saalfeld.de 
20 

Reihe: Kirchorte in unserer Pfarrei 
Katholischer Kindergarten „St. Gertrudis“ 

„St. Gertrudis“ – ein Haus für Kinder im Wandel der Zeit 
 

Der Kindergarten „St. Gertrudis“ 
in Saalfeld kann auf eine über 
90jährige Geschichte zurückbli-
cken. 
 

Im Jahr 1927 bahnt sich wegen 
Fehlplanung und finanziellen 
Schwierigkeiten in der Firma 
Wessel in Graba, der Verkauf der 
Villa (erbaut 1913) in der Han-
nostraße 4 an. Familie Wessel war 
in der katholischen Gemeinde 
sehr aktiv und so lag es im Inte-
resse dieser Familie, das Haus ei-
ner  sinnvollen Nutzung zuzufüh-
ren. Pfarrer Dr. Hersam wendet 
sich an das Domkapitel in Würzburg, ob dieses bei einer Versteigerung 
mitbieten würde. Er unterbreitet den Vorschlag, im Haus ein Kinder-
,Pflege- und Entbindungsheim unterzubringen. Bei der Versteigerung 
am 23.Januar 1928 geht das Domkapitel bis auf ein Angebot von 
56000 RM. Dazu kommen dann noch Kosten für bauliche Maßnahmen, 
Mobiliar, Wäsche usw. und somit beläuft sich der Gesamt-Baraufwand 
auf 73094 RM. 
In dem vom Bischöflichen Domkapitel Würzburg erworbenen Wessel-
schen Anwesen wird eine Säuglingskrippe und ein Entbindungsheim 
eingerichtet. Die Pflege übernehmen katholische Schwestern aus dem 
Mutterhaus der „Töchter des allerhöchsten Erlösers“, die bereits seit 
1925 eine Niederlassung in Saalfeld besitzen. Am 17. Juni 1928 wird 
das St. Gertrudisheim seiner Bestimmung übergeben. Im ersten Jahr 
werden 57 Kinder in der Säuglingsabteilung und 46 Kinder in der Kin-
derkrippe beherbergt .Es finden 11 Entbindungen statt. 
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Katholischer Kindergarten „St. Gertrudis“ 

Für junge Mädchen bietet das Gertrudisheim eine Ausbildung als 
Säuglingspflegerin an. Es kann allerdings keine staatliche Anerkennung 
durch eine Prüfung gewährt werden.  
Im Oktober 1929 tritt das Gertrudisheim in den Caritasverband ein. 
Die schlechte Wirtschaftslage 1931 im Reich schlägt  auch auf das Ger-
trudisheim über. Einnahmen und Ausgaben decken sich nicht mehr. Es 
werden reichsweit Bittbriefe versendet. Erst 1938 gibt es erfreulichen 
Aufschwung. Im Haus sind ständig 50 Kinder untergebracht und auch 
das Entbindungsheim ist sehr gefragt. 
Das Gertrudisheim hat den Krieg und die Besatzungsmächte gut über-
standen. Die Schwestern bleiben weiterhin in Saalfeld. 1952 hat das 
Haus 13 feste Angestellte und 50 Kinder. Die Schwestern können die 
viele Arbeit kaum schaffen. Es gibt große Schwierigkeiten geeignetes 
Personal zu finden. Bedingt durch die innerdeutsche Grenze und die 
Abspaltung von der Diözese Würzburg übernimmt 1961 der Caritas-
verband Meiningen die Einrichtung. Auf dem Grundstück wird 1968 ein 
großes Personalhaus gebaut, in dem die Krippenerzieherinnen und 
Studentinnen wohnen können, welche zur Ausbildung nach Saalfeld 
kommen.  
Schon 1971 ziehen sich mehrere Schwestern wegen Überalterung und 
krankheitsbedingt aus dem Gertrudisheim zurück. 
1971 findet auch die letzte Entbindung im Haus statt. Bis dahin erblick-
ten viele Bürger der Stadt Saalfeld und Umgebung in diesem Haus das 
Licht der Welt. Danach entbinden die Frauen im Krankenhaus und 
kommen anschließend auf die Wochenstation in die Hannostraße. 
 Am 08. März 1974 verlassen die letzten Schwestern das Heim. Als ers-
te Einrichtung im bischöflichen Vikariat Meiningen wird das Gertrudis-
heim Laien zur Weiterführung übergeben. Frau Ida Ohse wird Leiterin 
der Einrichtung. 
1975 ändert sich die Struktur im Gertrudisheim. Die Wochenstation 
wird geschlossen. 
Es gibt jetzt 61 Plätze für Kinder von 0-3 Jahren- 45 Tagesplätze und 
16 Heim-bzw. Wochenplätze. Die Zahl der Mitarbeiter erhöht sich auf 
30.  
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Katholischer Kindergarten „St. Gertrudis“ 

Auch 1980 stammt der überwiegende Teil der Kinder aus konfessions-
losen Familien. Die Kinder erleben eine christliche Erziehung, obwohl 
nur wenige Kinder evangelisch oder katholisch sind. 
Frau Emma Kretschmer wird 1986 Leiterin des „St. Gertrudisheims“. 
Nach der Wende wird aus der Kinderkrippe ein Kindergarten. Das Auf-
nahmealter für Kinder liegt jetzt bei 3 Jahre. 1993 werden Kindergarten 
und Kinderheim getrennt. Der Kindergarten verbleibt im Haupthaus, 
das Kinderheim wird im Personalhaus untergebracht. Im Heim wohnen 
die ersten Schulkinder. Es ist jetzt für Kinder und Jugendliche bis 18 
Jahre ausgelegt. Das Personal wird ebenfalls getrennt und darf weitest-
gehend entscheiden, ob es im Kindergarten, oder im Kinderheim ar-
beiten möchte. 
1996 werden im Kindergarten 45 Kindergartenkinder und 15 Hortkin-
der betreut. 
Auf Grund fehlender Belegung und der zunehmenden Unterbringung 
von Kindern in Pflegefamilien, wird das Kinder-und Jugendheim „St. 
Gertrudis“ am 30.06.2002 geschlossen.  Das Personal muss entlassen 
werden.  
Nach umfangreicher Sanierung im Kellerbereich des Kindergartens 
wird  2003 eine Sauna und ein Wassertretbecken für die nun 65 Kinder 
in Betrieb genommen. 
Am 01.01.2004 werden alle Caritaseinrichtungen und Dienste in 
Südthüringen in den Caritasverband für das Bistum Erfurt eingeglie-
dert, welcher nun Träger der Einrichtung ist.  
Der Kindergarten „St. Gertrudis“ ist beliebt bei Saalfelder Familien. Die 
Belegung ist konstant. Es folgen wieder Jahre der Renovierung. 
2009 wird Frau Emma Kretschmer nach 44 Dienstjahren im 
„Gertrudisheim“  in den Ruhestand verabschiedet. Der Kinderhort wird 
wegen der Etablierung von Ganztagsschulen geschlossen. Die Leitung 
wird Mechthild Minich übergeben. 
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Katholischer Kindergarten „St. Gertrudis“ 

Am 01.01.2011 übernimmt die „St.Martin“ Katholische Kindertagesein-
richtungen im Bistum Erfurt gGmbH die Trägerschaft aller dem Caritas-
verband Erfurt zugehörigen Kindergärten. So ist der 
„Gertrudiskindergarten“ einer der ersten zur  „St. Martin“ gGmbH ge-
hörenden Kindergärten, welcher mittlerweile (Stand 2023) 40 Einrich-
tungen im Bistum Erfurt angehören. 
Die Nachfrage nach Krippenplätzen für Kinder ab 1 Jahr nehmen wie-
der zu. So entschließt man sich in den ehemaligen Räumen der Küche, 
welche schon 2006 aus Kostengründen schließen musste (seit dem 
wird das Mittagessen geliefert),  wieder eine Kinderkrippe für 10 Kinder 
im Alter von 1-2 Jahren zu eröffnen. Es wird wieder viel umgebaut und 
so können im August 2011 die ersten Krippenkinder die neuen Räume 
beziehen.  
Seit dem werden im Gertrudiskindergarten bis zu 75 Kinder im Alter 
von einem Jahr bis Schuleintritt betreut.  
Generationen von Kindern, Eltern und Beschäftigten sind in der Han-
nostraße 4 ein- und ausgegangen und haben ihre „Spuren“ hinterlas-
sen.  
Vieles hat sich im Laufe der Zeit gewandelt. Auch schwierige Zeiten wie 
den Nationalsozialismus, den Weltkrieg und die SED-Diktatur hat das 
„Gertrudisheim“ nicht nur überstanden, sondern gemeistert. Die alte 
Villa war von Anfang an ein Ort für Kinder, welche hier eine Atmosphä-
re erleben, die von christlichen Werten geprägt ist, wo von Gott ge-
sprochen wird, wo biblische Geschichten erzählt und das Kirchenjahr 
erlebt wird. Die Kinder stehen im Mittelpunkt. Der Kindergarten „St. 
Gertrudis“ bietet einen entwicklungsfördernden Spiel- und Lebens-
raum, der die Sinne anspricht, genügend Freiräume lässt, die Freude 
am Forschen und Entdecken fördert- ein Kirchort des gemeinsamen 
Lebens und Lernens. 
 
     Aus der Chronik von „St. Gertrudis“ 
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Familie Tatari 

Liebe Schwestern und Brüder, Mitstreiter, Helferinnen und  Helfer, 
 

mit diesem Schreiben möchten wir Sie über die aktuelle Situation der drei-
zehnköpfigen Familie Tatari in Serbien informieren und uns für die eingegan-
genen Spenden herzlich bedanken. Von den Spenden konnten Schulbücher 
gekauft, die theoretische Fahrprüfung für den ältesten Sohn und Heizmaterial 
für den Winter (etwa 8 Kubikmeter 
Holz für ca. 680€) finanziert wer-
den. Die Familie ist sehr dankbar 
und äußert dies immer wieder. 
 
Die Großfamilie lebt seit der Ab-
schiebung aus Deutschland im No-
vember 2021 in Serbien. Vor allem 
die Kinder waren durch den Besuch von Kindergarten und Schule in Deutsch-
land gut integriert. In Debeljaca/Serbien stand die Familie vor dem Nichts! 
Durch die Spenden aus Deutschland und die aktive Unterstützung der Sozial-
arbeiterinnen der Caritas in Serbien (u.a. Frau Micovic) konnte in den letzten 
zwei Jahren ein Integrationsplan für die Familie aufgestellt, zum Teil umge-
setzt und angepasst werden. Erst seit Februar 2023 bekommt die Familie Sozi-
alhilfe monatlich in Höhe von 150 Euro. Diese ist sehr gering. Das Kindergeld 
(für alle Kinder) von 60 Euro pro Monat und das Einkommen des Vaters und 
der beiden Brüder reicht nicht für den Lebensunterhalt der Großfamilie. Die 
Familie hat unterschiedliches Einkommen in der Sommer- und Wintersaison. 
Herr und Frau Tatari meinten, für ein anständiges, jedoch bescheidenes Leben 
bräuchten sie 1000€ monatlich. Ein Kilo Mehl kostet in Serbien zurzeit 1,50 
Euro. 

Nach einem Besuch bei den Tataris –  schreibt die Sozialarbeiterin Frau Mico-
vic - ist sie immer wieder angenehm überrascht, wie freundlich alle sind und 
wie gut erzogen die Kinder sind. Aus  ihrer Sicht bedarf es der weiteren Unter-
stützung aus Deutschland, um Hilfe zur Selbsthilfe  und die  Selbstständigkeit 
der einzelnen Familienmitglieder weiter zu fördern.  
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Familie Tatari 

Frau Micovic hat aufgelistet was die Familie brauchen würde:                                                                 
1. Heizmaterial                                                                                                                                       
2. Mittel für Busabos (bis Juni 7 x 152€ = 1064 Euro) für Elvira und Emina, die 
die Krankenschwestern-Mittelschule besuchen.                                                                                    
3. Die älteste Tochter (Sabrija) würde gern eine Ausbildung als Näherin/
Schneiderin machen. Diese gibt es nur in Pancevo (wo auch die Mittelschule 
für Krankenschwestern ist), nicht in Debeljaca. Der Kurs kostet so um 300€ (3 
Monate), aber es gibt auch welche für 6 oder 9 Monate, die kosten etwas 
mehr. Die Transportkosten wären so wie für zukünftige Krankenschwestern – 
9000RSD (etwa 76€) pro Monat. Insgesamt für Ausbildung und Busabonne-
ment also 528€ (3Mt.) oder 1584€ (9Mt.).                                                                                     

„Für Punkt 1. wurde eine Lösung gefunden. Für Punkt 2. müssen wir eine Lö-
sung finden, alles andere geht, kann noch warten –  schreibt Frau Micovic - 
was nicht heißt, dass es nicht notwendig wäre, um etwas stabileres Einkom-
men für die ganze Familie zu sichern. Elvira und Emine haben die Schulklasse 
gut abgeschlossen, Fatima zählt sogar zu den Klassenbesten. Leyla belegte 
den 1. Platz und ihre Schwester Sarah den 2. Platz beim Kunstwettbewerb in 
der Schule. Die zwei kleinsten, sowie Elvira und Emina und die Jungs haben 
wir nicht angetroffen, weil sie im Kindergarten, in der Schule bzw. in der Sai-
sonarbeit waren..“ 

Den Eltern ist die Ausbildung ihrer Kinder sehr wichtig. Es beeindruckt sehr, 
wie die Familie die Unterstützung aus Deutschland immer selbstständiger 
macht. Auch kleine Beträge helfen. Der Freundeskreis spendet monatlich Geld, 
um den Lebensunterhalt zu sichern.  Falls Sie die Großfamilie unterstützen 
möchten, können Sie sich gerne beteiligen. 

Vielen Dank                   Im Namen der Familien Thurm, Bär und Jermutus 

Kontodaten vom Spendenkonto:                                                                                  
Diakonieverein Rudolstadt e.V.                                                                                               
IBAN: DE42 8305 0303 0011 0338 51                                                                                           
BIC:  HELADEF1SAR                  Verwendungszweck: Nothilfe Tatari 
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Besuch in Opole 

„Der Kaiser und die Nachtigall“ und noch viel mehr beim Besuch 
in Opole 
 

Die kleine Helena ist 8 Jahre alt und geht in die zweisprachige Montessori 
Grundschule in Raschau. Sie geht sehr gern in die Grundschule. So gerne, 
dass sie letztens, sie war mit ihrer Mutter auf dem Rückweg nach Hause, zu 
ihrer Mutter folgendes sagte: „Danke, Mama, dass Du mich für diese Schule 
angemeldet hast.“ 
 

Der Verein „Pro Liberis Silesiae“, welchen die Gemeinde St. Josef der Arbeiter 
in Rudolstadt/Schwarza mit dem Erlös aus dem Fastenessen seit vielen Jahren 
unterstützt, ist nicht nur Träger zweier Schulen und Kindergärten in Opole  
und Raschau, sondern er organisiert  auch eine Reihe von Bildungs- und Kul-
turveranstaltungen. Jetzt im Herbst gab es einige Projekte für Kinder und Ju-
gendliche aus der Gemeinde Tarnau und von außerhalb. 
 
Eine Kulturveranstaltung konnten Familie Jermutus und Familie Schwarzbach 
miterleben, welche sich nach 2 Jahren wieder einmal aufgemacht haben den 
Partnerlandkreis von Saalfeld/Rudolstadt und vor allem den Verein zu besu-
chen. 
Am 1. Oktober lud dieser Theaterinteressierte in die Raschauer Pfarrkirche ein, 
wo das Stück „Der Kaiser und die Nachtigall“ nach Hans Christian Andersen 
aufgeführt wurde. Extra dazu kamen Schauspieler des Puppenspiels 
„Handwerk“ mit dem Duo „Musica Soave“ aus Dresden nach Oberschlesien. 
Beeindruckend wie die Kinder in das Stück eintauchten und mit fieberten. Den 
Puppenfiguren den ein oder anderen guten Rat gaben und glücklich waren, 
dass, wie so oft in Märchen sich alles zum Guten wandelte. 
    
Nach der Aufführung konnten wir noch mit Mitarbeiter und Lehrern ins Ge-
spräch kommen und sind, bei jeder Begegnung aufs neue, beeindruckt vom 
Enthusiasmus und der Energie welcher aufgebracht wird, die Kindergärten 
und Schulen weiter zu entwickeln. 
Auch der Frust diese Weiterentwicklung unter einer Regierung (vor Redakti-
onsschluss) zu sichern , welche versucht,  der deutschen Minderheit in Schlesi-
en immer viele, viele Steine in den Weg zu legen. Dies war u.a. auch Thema in 
einem Gespräch mit Christoph Wystak in der Woiwodschaft Opole 
(Landkreisverwaltung), wo wir an einem der Tage eingeladen waren. 
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Besuch in Opole 

Zudem haben wir die die Schule in Opole besucht, welche in einem Jahr völlig 
neu umgebaut und renoviert wurde. 

Nur wenige Tage nach dem Puppenspiel veranstaltete der Verein Pro Liberis 
Silesiae das „11. Festival des deutschen Liedes“. Das Motto für die jüngsten 
Teilnehmer war in diesem Jahr „Lichterkinder“, für Schüler der Klassen 6 bis 8 
„Gefühle“. Am Anfang gab es durch die Schulleitung Bedenken, weil die Re-
gierung  Deutschstunden in Schulen  drastisch kürzten. Für den Wettbewerb 
hatten sich aber trotzdem 150 Kinder angemeldet.  
Frau Margarete Wysdak, Vorsitzende des Vereins Pro Liberis Silesiae, berichte-
te uns im Nachhinein das alle voller Freude dabei waren.  
Sie schrieb: „Die Jury schaute vor allem auf den Mehrwert des Festivals, also 
die Sprachförderung. Es ist wichtig, dass die Kinder sich daran beteiligen, 
denn so lernen sie nicht nur die Sprache. Sie lernen zudem die deutsche Kul-
tur, die Musik kennen und werden motiviert, selbst mehr dafür zu tun und 
etwas auszuprobieren“. 
Mit großer Freude wurde die Spende unserer Gemeinde Rudolstadt/Schwarza 
entgegengenommen. Damit konnten für die Teilnehmer des Liederfestivals 
kleine Preise finanziert werden, da von offizieller Seite ein Förderantrag kurz-
fristig abgelehnt wurde. 
Wir freuen uns schon auf die nächste Begegnung und laden jetzt schon alle 
zum Fastenessen (am 1. Fastensonntag) im diesem Jahr ein.  
 

Steffen Schwarzbach 
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Don Bosco Volontär 

Saludos a la comunidad de origen  (Grüße an die Heimatgemeinde) 
sendet Sebastian Schwarzbach aus Villa Regina im Bundesstaat Rio 
Negro in Argentinien. 
Nach dem Abitur im letzten Jahr habe ich,  angeregt durch Erlebnis-
berichte einer Lehrerin, am 14.09.2023 das beschauliche Rudolstadt 
verlassen, um als Don Bosco Volontär einen Freiwilligendienstes im 
Ausland zu absolvieren. 
Die Deutsche Provinz der Salisianer Don Boscos  ist Träger verschie-
denster Freiwilligendienste und fasst diese unter der Marke "Don 
Bosco Volunteers " zusammen. Sie wird  geleitet vom Leben und 
Werk Don Boscos, der sich in besonderer Weise der Nöte und Sor-
gen vernachlässigter und benachteiligter Kinder und Jugendlicher 
angenommen hat. Freiwilligendienste, besonders von jungen Men-
schen, haben bei Don Bosco eine lange und gute Tradition. "Don 
Bosco Volunteers" umfasst das heutige freiwillige Engagement von 
jungen Menschen, die sowohl im Inland als auch im Ausland einen 
längeren Freiwilligendienst in Einrichtungen und Projekten der Sale-
sianer Don Boscos leisten und sich dort um vorwiegend benachteilig-
te Kinder und Jugendliche kümmern. Ich habe mich für ein Projekt in 
Südamerika, in einer sehr ländlichen Region im Süden Argentiniens 
entschieden. In Argentinien angekommen konnte ich erst einmal Bu-
enos Aires kennenlernen. Dies war interessant, anstrengend und ich 
war froh nach 1 Woche dann mein eigentliches Ziel des Freiwilligen-
dienstes anzusteuern. 
 

Villa Regina  
Die Kleinstadt Villa Regina, in der sich das Projekt befindet, hat  ca. 
30 000 Einwohnern. Sie liegt im nördlichen Patagonien und gehört 
zur Provinz Rio Negro.  
Das Projekt beinhaltet fünf Kinderheime und einige Freizeitprojekte/
Werkstätten  für Kinder und Jugendliche, die aus verschiedenen Vier-
teln der Stadt kommen. Auch Kindergärten und Schulen gehören 
dem Projektverbund an. Insgesamt werden über 2900 Kinder und 
Jugendliche begleitet. Wir Freiwilligen werden im Kinder- und Ju-
gendwohnheim/-zentrum mit verschiedenen Aufgaben betraut.  
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Don Bosco Volontär 

Das Hauptanliegen des Freiwilligendienstes über Don Bosco besteht 
darin, dass junge Menschen einen Perspektivwechsel zum gewohnten 
Alltag in Deutschland erleben und kennenlernen.  Anders als in vielen 
Einrichtungen in Deutschland, sind wir Freiwilligen  (Volontäre) als zu-
sätzliche Kräfte in den Projekten tätig. Wir sollen  und können unsere 
Fähigkeiten und Ideen einbringen, arbeiten mit den  hauptamtlichen 
Mitarbeitern vor Ort eng zusammen und haben vor allem eines:  
 

Z E I T. 
 

Wir verbringen viele Stunden am Tag damit, verschiedensten Spiele zu 
spielen  (vor allem natürlich Fußball)  und Unterstützung bei schuli-
schen Aufgaben zu geben.  Auch zu Gesprächen kommt es regelmä-
ßig, was mir sehr dabei hilft, mein Schulspanisch zu verbessern um 
mich immer besser verständigen zu können.  
Natürlich war es nicht nur das, was mich dazu angeregt hat ein FSJ im 
Ausland zu machen.  
 

Vor allem  wollte ich Neues ken-
nenlernen. 
 

-neue Kulturen 
-ein anderes Land, auf einem für 

mich fremden Kontinent, 
-neue Kontakte  

 
Wer neugierig geworden ist kann 
auf meinem Blog unter: https://
blogs.donboscovoluntees.de/
sebbelinargentinien/  meine Ein-
drücke noch ausführlicher nachle-
sen. 
 
Saludos cordiales - Sebastian 
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Demnächst ... im 

Kinder, Ministranten, Jugend und Familien 
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Familiengottesdienste 
So, 18.02. Familiengottesdienst um 10:00 Uhr in Schwarza 
(Fastenreihe 1) anschl. Fastenessen 
So, 25.02. Familiengottesdienst um 10:30 Uhr in Rudolstadt 
(Fastenreihe 2) anschl. Fastenessen 
So, 03.03. Familiengottesdienst um 10:00 Uhr in Bad Blankenburg 
(Fastenreihe 3) anschl. Fastenessen 
So, 10.03. Familiengottesdienst um 10:30 Uhr in Saalfeld  
(Fastenreihe 4) anschl. Fastenessen 
So, 17.03. Familiengottesdienst um 10:30 Uhr in Saalfeld  
(Fastenreihe 5) mit den Firmlingen 
 

Veranstaltungen 
Sa, 10.02. Ausflug ins SAALEMAXX um 10 Uhr am SAALEMAXX 
Fr,  23.02. Kindertreff um 15:30 Uhr in Saalfeld 
Sa, 24.02. Firmvorbereitung um 9:00 Uhr Saalfelder Bahnhof 
Sa, 09.03. Üben der Ministranten um 15 Uhr in der Saalfelder Kirche 
  anschl. zu den Alpakas 
Sa, 16.03. Firmvorbereitung um 09:30 Uhr in Saalfeld 
Fr,  22.03. Kindertreff um 15:30 Uhr in Saalfeld 



31 

Bild: Anna Zeis-Ziegler In: Pfarrbriefservice.de  

Rätselseite - Alles wird neu? Katholische Kirchengemeinde Corpus Christi 
Pfortenstraße 14, 07318 Saalfeld/Saale 
www.katholische-kirche-saalfeld.de 
 
 

Pfarrer David Wolf  
(Pfortenstraße 14, Saalfeld/Saale) 
Tel. (03671) 529959  (ohne AB) 
E-Mail: pfarrer@katholische-kirche-
saalfeld.de 
 

Kooperator Georg Schuchardt  
(Caspar-Schulte-Str.1a , Rudolstadt)  
Tel. (03672) 422433     
E-Mail:  georg.schuchardt@bistum-
erfurt.de 
 

Pfarrer i.R. Joachim Vockrodt 
(Edelhofstr. 7 , Rudolstadt-Schwarza) 
Tel. (03672) 352238 
E-Mail: gemeinde-
schwarza@freenet.de   
 

Pfarrer i.R. Bruno Wagner  
(Stauffenbergstr. 47 , Saalfeld/Saale) 
Tel. (03671) 4544841 
E-Mail: gorndorf47@gmail.com 
 

Pfarrer i.R. Dr. Wolfgang Schönefeld  
(Pestalozzistr. 28, Bad Blankenburg) 
E-Mail: w.schoenefeld@web.de 
 

CentrO – offene Kinder- und Jugendarbeit 
Edelhofstr. 7    Tel. 03672 / 350187     Internet: www.kja-centro.de  
Leitung Aleksandra Eckardt E-Mail: jugend@kja-centro.de  
Koordinatorin Andrea Groh E-Mail: ag@kja-centro.de  
 

Caritas Altenpflegezentrum - St. Elisabeth-Haus 
Caspar-Schulte-Straße 10-12  07407 Rudolstadt 
Tel. 03672 / 421000 E-Mail: st.elisabeth-rudolstadt@caritas-cte.de 
 

Katholischer Kindergarten „St. Gertrudis“ 
Hannostraße 4  07318 Saalfeld 
Tel. 03671 / 2765  E-Mail: st.gertrudis-saalfeld@st-martin-caritas.de 

Sprechzeiten Pfarrbüro 
 

Pfarrsekretärin Daniela Kirst 
 

Mo   09:00 - 12:00 Uhr  
 Di     14:00 - 17:30 Uhr  
Mi     10:00 - 12:00 Uhr 
Do     10:00 - 12:00 Uhr 
Fr            geschlossen 

 

Tel. (03671) 513666  
(mit Anrufbeantworter) 

 

E-Mail:  
sekretariat-kath-kg-saalfeld@bistum-

erfurt.de 
 

Bankverbindung Corpus Christi 
 

IBAN: DE 82 8305 0303 0000 0113 12 
BIC: HELADEF1SAR     

KSK Saalfeld-Rudolstadt 


